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1 Allgemeines 
 
Mit Einführung von SAP (DZ-Kommunalmaster) als neues Finanzverfahren im KRZN 
bestand in Anbetracht des engen Einführungszeitraumes die Notwendigkeit des 
transparenten Umstieges für die beteiligten Vor- oder Anlieferverfahren. Insbesondere 
durch die, für eine Übergangszeit zwingend notwendige, Beibehaltung des bisherigen 
Adressverfahrens (FAV) neben dem führenden Stammdatenverfahren SAP (PSCD) als 
gespiegelter Stammdatenbestand wurde von einer Änderung bzw. Anpassung der 
Schnittstellendefinition für Vorverfahren abgesehen. 
 
Somit konnten die Daten auch weiterhin im, aus kameralen Kassenzeiten, bewährten 
und durchgängig im KRZN eingesetzten HIZ-Format angeliefert werden. Dabei wurde in 
Kauf genommen, dass es bei einigen Attributen zu Differenzen in Anzahl und Länge 
zwischen HIZ-Format und SAP-Format kam. 
 
Mit der vollständigen Ablösung des bisherigen Adressverfahrens (FAV) in 2013 und der 
zwingenden Umstellung auf den einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA) zum 
1. Februar 2014 muss die bisherige Schnittstellendefinition (HIZ) angepasst werden. 
Mit dieser Anpassung sollen zugleich die bisher bestehenden Differenzen zu SAP 
(PSDC) behoben werden.  
 
Die neue Schnittstelle(ndefinition) wird als HIZ2 bezeichnet und wird als reine Batch-
Schnittstelle (Anlieferung als Textdatei zur nächtlichen Verarbeitung) implementiert. 
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2 Schnittstellendefinition HIZ2 
 
2.1 Allgemeines 
 
Wie bisher werden über die neue Schnittstelle HIZ2 sowohl Stammdaten (Adressdaten, 
Bankverbindungen etc.) als auch Buchungsdaten  in einer Datei von den Vorverfahren 
zur Verarbeitung in SAP zur Verfügung gestellt. Zur grundlegenden Identifikation und 
eventuell verfahrensabhängigen Verarbeitungen ist in jeder Datei als erste Zeile ein 
spezieller Verwaltungssatz anzugeben. Erst danach dürfen weitere Sätze mit 
Stammdaten bzw. Buchungsdaten folgen.  
 
Die Datei muss als Textdatei im ANSI-Zeichensatz von den Vorverfahren übergeben 
werden.  
 
Jede Zeile hat eine maximale Länge von 650 Bytes mit dem abschließenden 
Reservefeld für zukünftige Ergänzungen. Bei der Verarbeitung wird die 
Schnittstellendatei zeilenweise verarbeitet. Dabei wird eine Überprüfung nur auf die 
durch das letzte Pflichtfeld definierte Mindestlänge vorgenommen. Das je Satzart 
vorgesehene Reservefeld muss somit nicht (auch nicht mit Leerzeichen) übergeben 
werden.  
 
Pflichtfelder werden in der Definition mit roter Hinterlegung gekennzeichnet. 
 
Alle Felder der Schnittstellendatei sind in Textform mit evtl. vorangestellten bzw. 
nachfolgenden (s. jeweilige Definition) Leerzeichen zu übergeben. Binärdaten sind nicht 
erlaubt. 
 
Für die jeweiligen Felder wird definiert, ob es sich hierbei um numerische Felder (nur 
Ziffern und evtl. Leerzeichen erlaubt) oder alphabetische Felder mit druckbaren Zeichen 
handelt.  
Numerische Felder werden mit ‚N’, alphabetische Felder mit ‚A’ gekennzeichnet. 
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2.2 Verwaltungssatz 
 
Der Verwaltungssatz dient der Identifikation des zu verarbeitenden Stammdaten- bzw. 
Buchungsbestandes und muss als erste Zeile der Datei genau einmalig pro Datei 
übergeben werden. 
 
Die nach dem Verwaltungssatz folgenden Stamm- bzw. Buchungssätze dürfen in 
beliebiger Reihenfolge angegeben werden. 
 
Numerische Felder (N) können rechts- oder linksbündig mit Leerzeichen aufgefüllt 
übergeben werden. 
 
Alphanumerische Felder müssen linksbündig übergeben werden. 
 
Der Verwaltungssatz hat lt. Definition (s. u. mit Mandant als letztes Feld) eine 
Mindestlänge von 64 Zeichen  
 

 
 
 

Feldbez. Status Format Länge von bis Beschreibung Bemerkung 

Satzart P A 1 1 1 Satzart  Fix „G“ 

Version P N 1 2 2 Versions-Nr.  Hier: 2  

Verfahren P A 3 3 5 Abgebendes 
Verfahren 

Dient einer evtl.  
spezifischen 
Steuerung je 

Verfahren 

Erstelljob O A 8 6 13 Name Erstelljob Optional, ohne 
Prüfung 

Erstelltrans- 
aktion 

O A 8 14 21 Name 
Erstelltransaktion  

Optional, ohne 
Prüfung 

Erstellungs- 
datum 

P A 10 22 31 In der Form 
TT.MM.JJJJ 

Datum, wann die 
Datei erstellt 

wurde 

Bemerkung O A 30 32 61 Hinweis auf 
abgebendes 

Verfahren 

 

Mandant P N 4 62 65 Mandant 3-stellig mit 
folgendem bzw. 

führendem 
Leerzeichen 

Reserve  A 585 66 650 Reserve Leerzeichen 
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2.3 Satz mit Stammdaten 
 
Der Stammdatensatz dient der Übergabe von Personen-, Adress- und 
Bankinformationen. 
 
Numerische Felder (N) können rechts- oder linksbündig mit Leerzeichen aufgefüllt 
übergeben werden. 
 
Datumsfelder sind im Format TT.MM.JJJJ zu übergeben. 
 
Alphanumerische Felder müssen linksbündig übergeben werden. 
 
Der Stammdatensatz hat lt. Definition (s. u. mit Satzart als letztes Feld) eine 
Mindestlänge von 614 Zeichen  
 
 
 

Feldbez. Status Format Länge von bis Beschreibung Bemerkung 

Mandant P N 4 1 4 Anwender- 
Kennzeichen 

3-stellig mit 
folgendem bzw. 

führendem 
Leerzeichen 

Haushalt  A 4 5 8 leer z. Zt. nicht 
genutzt 

Kassenzeichen P N 11 9 19 Kassenzeichen Mit Prüfziffer 
nach Modulo11 

Abgabeart P N 4 20 23 Abgabeart  

Rolle P A 2 24 25 Rolle Fix „P“ 

Anredeschl P N 4 26 29 Anredeschlüssel  

Name2 P A 40 30 69 Name2 bei jur. 
(J) und 

Nachname bei 
nat. Personen 

(N) 

Bisher 30-stellig 

Name1 
 
 
 
 
 

P 
 

A 40 70 109 Name1 bei jur. 
(J) und 

Vorname bei 
nat. Personen 

(N) 

Bisher 30-stellig 

Name3 O A 40 110 149 Name3 bei jur. 
(J)  

Keine Angabe 
bei nat. Pers. 

Name4 O A 40 150 189 Name4 bei jur. 
(J)  

Keine Angabe 
bei nat. Pers. 

Namensvorsatz O A 20 190 209 Vorsatzwort 
zum Namen 

z. B. von oder 
van den 

(s. Anhang 1) 

Akad. Titel O A 20 210 229 Akademischer 
Titel 

s. Anhang 2 
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Adelspräd. O A 20 230 249 Adelsprädikat s. Anhang 3 

Straßen-GKZ  N 4 250 253  z. Zt. nicht 
genutzt 

Straßen-Nr.  N 9 254 262  z. Zt. nicht 
genutzt 

Straßenname P A 60 263 322 Straßenname   

HNR-von P N 4 323 326 HNR-von  

HNR-von-Erg. O A 2 327 328 HNR-von-Erg. 
nur mit HNR-

von 

 

HNR-von-bis-
Kennz. 

O A 1 329 329 Inhalt ‚-‚ oder ‚+’  

HNR-bis O N 4 330 333 HNR-bis  

HNR-bis-Erg. O A 2 334 335 HNR-bis-Erg. 
Nur mit HNR-
von + HNR-bis 

 

Land O A 3 336 338 Länderschlüssel  

PLZ P A 10 339 348 PLZ (auch für 
Ausländer) 

Bisher 7-stellig 

Ort P A 40 349 388 Ort Bisher 30-stellig 

Ortsteil O A 40 389 428 Ortsteil Bisher 30-stellig 

Adresszusatz  A 30 429 458 Adresszusatz z. Zt. nicht 
genutzt 

Postfach O A 10 459 468 Pflichteingabe 
bei Postfach-

Adressen 

Bisher 8-stellig 

Telefon  A 20 469 488  z. Zt. nicht 
genutzt 

Telefax  A 20 489 508  z. Zt. nicht 
genutzt 

BLZ O N 9 509 517 BLZ (nur mit 
Kontonummer) 

 

Konto-Nr. O A 12 518 529 Kontonummer 
(nur mit BLZ) 

 

IBAN O A 34 530 563 IBAN  

BIC O A 12 564 575 Schlüssel eines 
BIC+ 

Datensatzes 
(SWIFT) 

 

Abbucher-BV O A 1 576 576 ‚A’ oder leer  

Erstattungs-BV  A 1 577 577  z. Zt. nicht 
genutzt 

Personenart  A 1 578 578  J = juristisch 
N = natürlich 

HHJ P N 4 579 582 Haushaltsjahr  

Vermerk2 O A 11 583 593 Vermerk2 – 
(z.B. bei OWI 

Geburtsdatum) 

 

GP-Nr O N 10 594 603 GP-Nummer Mit führenden 
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aus SAP Nullen 

Leer   10 604 613 leer  

Satzart P A 1 614 614 Satzart Fix „A“ als 
Kennzeichen 

für Stammsatz 

Reserve P A 36 615 650 Reserve Leerzeichen 
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2.4 Satz mit Buchungsdaten 
 
Der Buchungssatz dient der Übergabe einzelner Buchungsinformationen. 
 
Numerische Felder (N) können rechts- oder linksbündig mit Leerzeichen aufgefüllt 
übergeben werden. 
 
Alphanumerische Felder müssen linksbündig übergeben werden. 
 
Der Buchungssatz hat lt. Definition (s. u. mit Satzart als letztes Feld) eine Mindestlänge 
von 444 Zeichen  
 
 
 

Feldbez. Status Format Länge von bis Beschreibung Bemerkung 

Mandant P N 4 1 4 Anwender 3-stellig mit 
folgendem 

bzw. 
führendem 

Leerzeichen 

  N 4 5 8  z. Zt. nicht 
genutzt 

Kassenzeichen P N 11 9 19 Kassenzeichen Mit Prüfziffer 
nach 

Modulo11 

Abgabenart P N 4 20 23 Abgabenart   

Buchungsart P N 1 24 24 Buchungsart Fix „1“ 

HHJ P N 4 25 28 Haushaltsjahr  

Einzelart O N 4 29 32 wenn leer  
“0000“ als Default 

 

Sollschlüssel P N 2 33 34 Sollschl. / 
Teilvorgang 

 

Ursprungsjahr 
Kassenrest 

 A 4 35 38  Nicht mehr 
genutzt 

IST-Schlüssel 
 

O N 1 39 39 S.Buchungsart  

Zahlweg O N 4 40 43 S.Buchungsart  

Zahlart O N 1 44 44 S.Buchungsart  

Gesamtbetrag P N 13 45 57 Gesamtbetrag mit 
führenden Nullen 

und 2 
Nachkommastellen 
(0000000000,00) 

 

Vorzeichen1 P A 1 58 58 Vorzeichen1 
steuert 

Hauptvorgang in 
SAP 

„+“ oder „-„ 
 

„+“ als Default 
wenn leer 

Fälligkeitsdatum P A 10 59 68 Leer bei 
Ratenzahlungen 
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sonst Pflicht ! 

Bemerkung O A 90 69 158 Falls leer 
gesonderte 

Aufbereitung für 
GWE, OWI oder 

aber Text VGART 
aus HKI 

 

Ratenbetrag 
 

O N 13 159 171 Ratenbetrag mit 
führenden Nullen 

und 2 
Nachkommastellen 
(0000000000,00) 

 

Vorzeichen2 O A 1 172 172 Vorzeichen2 „+“ oder „-„ 
 

„+“ als Default 
wenn leer 

Ratenschlüssel O N 4 173 176 Gültige Schlüssel 
sind: 

„1, 2, 3, 4, 6“ 
(jeweils monatlich) 

 

Erste Rate O A 10 177 186 Datum 1.Rate  

Restrate O A 10 187 196 Datum letzte Rate 
(optional) 

 

Restbetrag O N 13 197 209 Restratenbetrag 
mit führenden 
Nullen und 2 

Nachkommastellen 
(0000000000,00) 

 

Vorzeichen3 O A 1 210 210 Vorzeichen2 „+“ oder „-„ 
 

„+“ als Default 
wenn leer 

Bescheiddatum O A 10 211 220   

Bescheidnr.  N 1 221 221  z. Zt. nicht 
genutzt 

Veranlagungs-
jahr 

O N 4 222 225 Veranlagungsjahr  

Veranlagungs- 
objekt 

O A 20 226 245 gesonderte 
Aufbereitung für 
RET und OWI 

 

Sollabgangs- 
datum 

 A 10 246 255  z. Zt. nicht 
genutzt 

Gebühren- 
betrag. 

 N 14 256 269  z. Zt. nicht 
genutzt 

Wertstellungs- 
datum 

 A 10 270 279  z. Zt. nicht 
genutzt 

MKM-Soll-Ist  A 1 280 280  z. Zt. nicht 
genutzt 

MKM-Mahnung  A 1 281 281  z. Zt. nicht 
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genutzt 

MKM-Variabel  A 1 282 282  z. Zt. nicht 
genutzt 

Buchungsnr.  
aus KIVI 

O A 30 283 312 Nur KIVI – 
Buchungsnummer 

VVREF 
(St. 6-30) 

Sollverknüpfung 
KIVI 

O A 30 313 342 Nur KIVI - 
Verknüpfungsinfo 

KVREF 
(St. 6-30) 

Istverknüpfung 
KIVI 

O A 30 343 372 Nur KIVI - 
Verknüpfungsinfo 

KVREF 
(St. 6-30) 

MKM-KIVI-
Buchung 

 A 1 373 373  z. Zt. nicht 
genutzt 

MKM-HKV- 
Verknüpfung 

 A 1 374 374  z. Zt. nicht 
genutzt 

Fremdkey- 
KIVI-Restinfo 

 A 8 375 382 fehlt in SAP z. Zt. nicht 
genutzt 

Leistungsdatum O A 10 383 392 
 

Gültiges Datum – 
falls leer, wird 

Fälligkeitsdatum 
eingestellt 

 

  A 51 393 443 leer z. Zt. nicht 
genutzt 

Satzart P A 1 444 444 Bei Buchungen 
immer ‚P’  

Fix „P“ als 
Kennzeichen 
für Buchungs-

satz 

Reserve O A 206 445 650 Reserve Leerzeichen 

 
 
 
*** Hinweis zu Ratenbuchungen:  
 
Werden Ratenpläne im Vorverfahren mit Ratenschlüssel erfasst, werden die Felder  
Erste Rate, Ratenschlüssel, Ratenbetrag und ggf. Restrate und Restbetrag dazu 
benötigt, die einzelnen Fälligkeiten des eingegebenen Ratenplan zu berechnen!   
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3 Anhänge 
 
 
3.1 Namensvorsatz 
 
Übersicht der erlaubten Namensvorsätze: 
 
Al         
an         
an de      
an der     
auf der    
aus dem    
aus der    
da         
Da         
de         
de la      
Del        
den        
Di         
dos        
du         
el         
El         
im         
in de      
In Den     
in der     
In der     
In´T       
La         
le         
Le         
op de      
te         
ten        
ter        
van        
Van        
van de     
van dem    
van den    
van der    
van gen    
van het    
Van´T      
vant       
vom        
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von        
Von        
von dem    
von den    
von der    
von und zu 
vorm       
zu         
zur        
 
 
3.2 Akademischer Titel 
 
Übersicht der erlaubten akademischen Titel: 
 
B.A.                 
Dipl.-Arch.          
Dipl.-Betriebsw.     
Dipl.-Biol.          
Dipl.-Des.           
Dipl.-Dolm.          
Dipl.-Finw.          
Dipl.-Forsting.      
Dipl.-Geogr.         
Dipl.-Geol.          
Dipl.-Geophys.       
Dipl.-Hdl.           
Dipl.-Inf.           
Dipl.-Ing.           
Dipl.-Ing. agr.      
Dipl.-Jur.           
Dipl.-Kff.           
Dipl.-Kffr.          
Dipl.-Kfm.           
Dipl.-Med.           
Dipl.-Oec.           
Dipl.oec.troph.      
Dipl.-Päd.           
Dipl.-Phys.          
Dipl.-Phys.Ing.      
Dipl.-Psych.         
Dipl.-Rpfl.          
Dipl.-Soz.-päd.      
Dipl.-Soz.Wiss.      
Dipl.-Stom.          
Dipl.-Verw.          
Dipl.-Volksw.        
Dipl.-Vw.-Betr.Wirt. 
Dipl.-Wirt.-Ing.     
Dr.                  
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Dr. agr.             
Dr. Dipl.-Ing.       
Dr. Dr.              
Dr. Ing.             
Dr. jur.             
Dr. med.             
Dr. med. dent.       
Dr. med. Dipl.-Psych 
Dr. med. Dr. phil    
Dr. med. vet.        
Dr. phil.            
Dr. rer. nat.        
Dres. med.           
Drs.                 
MBA                  
ÖbVI                 
ÖbVI Dipl.-Ing.      
ÖbVI Dr.             
ÖbVI Dr. Ing.        
Ph.D.                
Prof.                
Prof. Dipl.-Ing      
Prof. Dr.            
Prof. Dr. Dr.        
Prof. Dr. Jur.       
Prof. Dr. med.       
Prof. Dr. Rer. Nat.  
Prof. Dr.-Ing.       
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3.3 Adelsprädikate 
 
Übersicht der erlaubten Adelsprädikate 
 
Baron                
Baronesse            
Baronin              
Earl                 
Edle Herrin          
Edler                
Edler Herr u. Freihr 
Freifrau             
Freiherr             
Freiin               
Fürst                
Fürstin              
Graaf                
Graf                 
Gräfin               
Marques              
Prinz                
Prinz und Herzog     
Prinzessin           
Reichsfreiherr       
Reichsgraf           
Reichsgräfin         
Ritter               
Ritter u. Edler Herr 
Sir       
 
 
3.4 Anreden 
 
Übersicht der erlaubten Anreden. 
 
Anreden werden abschließend im Finanzverfahren konfiguriert.  
Die Anrede 0004 – „Eheleute“ wurde ersatzlos gestrichen. 
Die Anrede 0000 – „00“ und 0007 – „07“ können für Anreden ohne Anredetext genutzt 
werden (der Anredetext im Finanzverfahren wird dann auf Leerzeichen gesetzt). 0000 – 
„00“ kann nur für natürliche Personen, 0007 – „07“ nur juristische Personen / 
Organisationen genutzt werden. 
 
 
 

Anredeschlüssel Anredetext Natürl.Person Jurist.Person 
bzw. 

Organisation 

0000 00                             X  

0001 Herrn                          X  

0002 Frau                           X  
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0004 Eheleute                       X  

0005 Firma                           X 

0006 Erbengemeinschaft               X 

0007 07                              X 

0008 BGB-Gesellschaft                X 

0009 Grundst-Gemeinschaft            X 

0010 Steuerbüro                      X 

0011 Anwaltsgemeinschaft             X 

0012 Anwaltssozietät                 X 

0013 Anwaltsbüro                     X 

0014 Rechtsanwälte                   X 

0015 Herrn Rechtsanwalt             X  

0016 Frau Rechtsanwältin            X  

0017 Herren Rechtsanwälte            X 

0018 Zustellungsbevollmächtigter     X 

0019 Wohnungseigentümergemeinschaft  X 

0020 Bauherrengemeinschaft           X 

0021 Katholische Kirchengemeinde     X 

0022 Evangelische Kirchengemeinde    X 

0023 Kinderheim                      X 

0024 Herrn Notar                    X  

0025 Frau Notarin                   X  

0026 Planungsbüro                    X 

0027 Wohngemeinschaft                X 

0028 Stadtkasse                      X 

0029 Gemeindekasse                   X 

0030 Kreiskasse                      X 

0031 Praxisgemeinschaft              X 

0032 Erben von                       X 

0033 Architekturbüro                 X 

0034 An die Erziehungsber. von       X 

0035 Sachverständigenbüro            X 

0036 Notariat                        X 

0037 Insolvenzverwalter              X 

0038 Steuerberater-Sozietät          X 

0040 Praxis                          X 

0041 Hausverwaltung                  X 

0043 Teileigentümer des Grundstücks  X 

 


